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Seit genau drei Jahrzehnten steht das Facettenkreuz für die Evangelische Kirche in Hessen 

und Nassau (EKHN). Doch wie entstand das lila Logo, was bedeutet es und warum wurde es 

2023 überarbeitet?  

30 Jahre im Gebrauch 

Für viele Menschen ist das Facettenkreuz heute untrennbar mit der Evangelischen Kirche in 

Hessen und Nassau (EKHN) verbunden. Seit mehr als 30 Jahren prägt das markante lila Logo 

das Erscheinungsbild der Landeskirche und ihrer Einrichtungen. 

Offizielle Einführung Juni 1996 

Offiziell empfahl die Kirchensynode auf ihrer Tagung am 28. und 29. Juni 1996 das 

Facettenkreuz als gemeinsames Erkennungsmerkmal in allen Gemeinden und Einrichtungen 

der EKHN zu verwenden. Im gleichen Jahr wurde das Logo beim Deutschen Patent- und 

Markenamt angemeldet und ist seitdem rechtlich geschützt. 

Die Idee hinter dem Facettenkreuz 

Entwickelt wurde das Facettenkreuz von Hans Brischke, dem damaligen Leiter der 

Bauabteilung in der Darmstädter Kirchenverwaltung. Ausgehend vom griechischen Kreuz 

entwarf er das Signet, das er zunächst „Schachtel- oder Quaderkreuz“ nannte. 

Inspiriert wurde Brischke Anfang der 1970er Jahre vor allem von einem Bibelvers aus dem 

Matthäusevangelium: „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich 

mitten unter ihnen“ (Matthäus 18,20). Die offenen Formen des Kreuzes symbolisieren 

Gemeinschaft und Begegnung. 



Hoher Wiedererkennungswert weit über die EKHN hinaus 

Im Laufe der Jahre hat sich das Facettenkreuz zu einer starken Marke entwickelt. Es besitzt 

einen hohen Wiedererkennungswert – nicht nur innerhalb der EKHN, sondern auch über ihre 

Grenzen hinaus. 

Deutschlandweit greifen Gemeinden und kirchliche Einrichtungen die Gestaltung immer 

wieder auf. So verwenden beispielsweise die Evangelisch-Lutherische Landeskirche 

Hannovers und die Evangelische Kirche Anhalts ähnliche Kreuzsymbole in ihrem 

Erscheinungsbild. 

Fit für die digitale Welt 

Im Jahr 2023 wurde das Facettenkreuz behutsam überarbeitet, um den Anforderungen 

digitaler Medien noch besser gerecht zu werden. Die Form wurde klarer und prägnanter 

gestaltet, sodass das Logo auf Bildschirmen und mobilen Endgeräten besser erkennbar ist. 

Neben der klassischen violetten Version gibt es inzwischen auch eine bunte Variante. Sie 

steht für die Vielfalt innerhalb der EKHN und ihrer Gemeinden. 

Unterstützung für Gemeinden und Einrichtungen 

Viele Gemeinden nutzen heute die EKHN-Logomanufaktur. Dort lassen sich individuelle 

Briefbögen, E-Mail-Signaturen und weitere Materialien im Corporate Design erstellen. Auch 

Vorlagen für Plakate oder PowerPoint-Präsentationen stehen zur Verfügung. 

Orientierung in einer visuellen Welt 

In einer Medienwelt voller visueller Eindrücke wird eine starke und wiedererkennbare Marke 

immer wichtiger. Das Facettenkreuz schafft Orientierung und macht sichtbar, wofür die 

EKHN steht. Oder anders gesagt: Wo das Facettenkreuz draufsteht, ist EKHN drin. 

 

 

 

 

https://www.ekhn.de/themen/logomanufaktur/logomanufaktur-nachrichten/logomanufaktur

